ecmts⸗ Blatt. 


No. 25. Marienwerder, den 22ſten Juni 1838. 


Das 20ſte, 21ſte und 22ſte Stuͤck der Geſetz- Sammlung enthaͤlt unter: 


Mo, 1898. Das Reglement für die Feuer⸗Sozietaͤt der ſämmtlichen Städte 
des Regierungs Bezirks Königsberg mit Ausſchluß der Stadt 
Königsberg, vom 29ſten April e.; 

No. 1899. Die Verordnung wegen Aufloͤſung der bisherigen Feuer⸗Sozietät 
und Ausführung des Reglements für die Feuer Sozietaͤt der ſaͤmmt⸗ 
lichen Städte des eben gedachten Regierungs-Bezirks, von dem⸗ 

ſelben Tage. 

No. 1900. Das Reglement für die Feuer- Sozietät der ſaͤmmtlichen Staͤdte 
des Regierungs⸗Bezirks Gumbinnen, vom 20ſten April d. J.; 

No. 1901. Die Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen Städte: Feuers 
Sozietaͤt und Ausfuͤhrung des vorgedachten Reglements, von dem⸗ 

5 felben Tage. 

No. 1902. Die Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung verabredeten Maasregeln 
zur Verhuͤtung und Beſtrafung der Forſtfrevel in den Grenzwal— 
dungen, vom 26ſten Mai c. f 

No. 1903. Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom (ten Juni c., betreffend den 
Steuer⸗Erlaß für Meßwaaren auf den Meſſen zu Frankfurt a./ O. 


; Aufforderung N 
bun der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhältniſſen lebenden Erbberechtigten 
Abberechtigten zum Kaiſerl. Ruſſiſchen St. Georgs⸗Orden Ster Klaſſe aus den Kriegs⸗ 
S jahren 1813, 1814 und 1815. 
31 eine Majeſtät der Koͤnig haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
n Dezember 1837 zu beſtimmen geruhet, daß die in der beurlaubten 
ei, dwehr und in den bürgerlichen Verhäͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum 
ürnen Kreuz aus dem Kriegsjahre von 1815 dieſen Orden am 7ten Juli 


S 


ben; 39 erhalten ſollen, ſobald ihre Anſpruͤche gehoͤrig juſtiſtzirt ſein werden. 


8 


Marienwerder den 23ſten Juni 1838. 


eiſernen Kreuz aus dem Kriegsjahr 1815, und der in gleichen Verhaltniſſen ſtehenden 


N 
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Da ferner Se. Maſeſtaͤt der Kaiſer von Rußland beſchloſſen haben, 
daß in Beziehung auf die Verleihung des St. Georgs ⸗Ordens Ster Klaffe 
an die nicht mehr in Reih' und Glied’ ſtehenden Erbberechtigten, aus den 
Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 ganz in derſelben Art verfahren werde, 
wie mit den Erbberechtigten zum eiſernen Kreuze, fo haben Se. Majeſtaͤt der 
König mittelſt Allerboͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 10ten April c. zu beſtimmen 
geruht, daß alle in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhalt- 
niffen lebenden Erbberechtigten zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgs⸗Orden 
ster Klaſſe aus den Feldzuͤgen von 1813 und 1814 dieſen Orden jetzt gleich, 
und aus dem Feldzuge von 1815 am 7ten Juli 1839 erhalten follen, ſobald 
ihre Anſprüche gehörig. juſtiſtzirt fein werden. 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eiſernen Kreuz ter Klaſſe 
aus dem Kriegsjahre von 1815, ſo wie alle Erbberechtigte zum Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Georgs⸗Orden ster Klaſſe aus den Feldzugen von 1813, 
1814 und 1815 biemit aufgefordert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Fuͤh⸗— 
rungs⸗Atteſte ſofort an die Landwehr-Behoͤrde ihres Aufenthalts-Orts ein 
zureichen, welche angewieſen worden iſt, das weiter Erforderliche zu veranlaſſen. 

Verlin, den 28ſten Mai 1838. 

Kriegs- Miniſterium. 
v. Rauch. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Sr. Majeſtaͤt der König haben zur Wiederberſtellung des in Folge eines 
Sturmwindes voͤllig zerſtoͤrten katholiſchen Kirchengebaͤudes in Abeda Regie 
rungs⸗Bezirks Minden eine allgemeine Haus: und Kirchen⸗Kollekte in den 
katholiſchen Kirchen und Familien der Monarchie zu bewilligen geruhet. 

Die Herren Geiſtlichen katholiſcher Konfeſſion im Departement der unter— 
zeichnelen Regierung werden dem zu Folge biermit aufgefordert, dieſe Kollekte 
in den Kirchen ihrer Parochie an einem dazu geeigneten Sonntage zu veram 
laſſen und die eingegangenen Beiträge oder Vacat-Anzeigen bis zum 1ſten 
September e. an die vorgeſetzten Herren Dekane zu ſenden, welche letztere dis 
Geſammtbetraͤge bis zum 15ten September c. den betreffenden Kreis -Kaſſen 
uͤberweiſen werden. 

Eben fo haben die Herren Land raͤthe, Domainen⸗Rentmeiſter und Ma- 
giſträte in ihrem Geſchaͤfts-Bezirk die Haus⸗Kollekte abhalten zu laſſen und 
die empfangenen Gelder oder Vaeat-Anzeigen bis zum 15ten September 
den betreffenden Kreis: Kaffen zu überſenden, welche letztere hierdurch ange 
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tiefen werden, das Ergebniß der Kollekte bis zum 4fien Oktober c. an unfere 
Haupt⸗Kaſſe abzufuͤhren und uns gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 
Marienwerder, den 13ten Juni 1838. 
8 Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die vor 18 Jahren am hieſigen Orte geſtiftete Vibelgeſellſchaft hat ſich 
nach einer längern Unterbrechung ihrer Wirkſamkeit durch den in den letzten 
Jahren eingetretenen Wechſel in der Perſon ihrer verwaltenden Mitglieder, 
neu konſtituirt, und ihre Thätigkeit wieder begonnen. Der lediglich auf die 
Verbreitung der heiligen Schrift gerichtete Zweck dieſer Geſellſchaft und die wohl⸗ 
wollende Abſicht, die Wahrheiten des Chriſtenthums durch eigenes Leſen der 
Bibel auch denjenigen zugänglich, zu machen, welche durch Armuth verhindert 
find, ſich in den Beſitz derſelben zu ſetzen, veranlaſſen uns das Publikum und 
die Behörden unſeres Reſſorts, ſo wie ſaͤmmtliche Orts⸗Vorſtaͤnde von der 
Reorganiſation der bieſigen Bibelgeſellſchaft in Kenntniß zu ſetzen, und fo 
weit ſich dazu eine Gelegenheit darbietet, zu einer thätigen Mitwirkung und 
Beförderung jenes frommen Zweckes dringend aufzufordern. 

Es wird dabei bemerkt, daß bei jedem evangeliſchen Geiſtlichen hieſigen 
Departements die näheren Nachrichten über die Wirkſamkeit der Bibelgeſell⸗ 
ſchaft zu erfahren ſind und von denſelben auch die Anmeldungen zu den fort⸗ 
laufenden Beiträgen durch deren Uebernahme die Rechte der Mitgliedſchaft 
erlangt werden, ſo wie einmalige Gaben und Wohlthaten angenommen, und 
an die Vihelgefellichaft befördert werden. 

Da jeder Beitrag ohne Rückſicht auf ſeine Höhe angenommen 
wird, fo durfen wir erwarten, daß die Zahl derſelben davon Zeugniß ablegen 
wirb, daß bie Wichtigkeit des heiligen und ſegensreichen Zweckes der Geſell⸗ 
ſchaft allgemeine Anerkennung und theilnebmende Unterſtuͤtzung gefunden hat. 

Marienwerder, den 10ten Juni 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Durch die 6. 11. und 12. des Edikts vom 7ten September 1811 iſt es den⸗ 
jenigen ſelbſiſtaͤndigen Gewerbtreibenden, welche nicht zu einer Zunft gehören, 
verſtattet worden, unter Beglaubigung der Orts: Polizeis Behörde ihren ab⸗ 
gehenden Lehrlingen und Gehilſen ein Zeugniß über ihr Betragen und ihre 
dewieſene Geſchicklichkeit zu ertheilen, welches ſtatt Lehrbriefes oder Kund⸗ 
ſchaft gelten ſoll. 
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Ueber die Anwendung dieſer Vorſchriften und das dabei zu beobachtende 

Verfahren find Zweifel entſtanden, zu deren Beſeitigung Folgendes beſtimmt wird: 

1) das gedachte, abgehenden Lehrlingen oder Gehilfen zu ertheilende Zeug— 

niß muß ſtets von dem Lehr⸗ oder Lohnherrn felbſt ausgeſtellt, darin 

das erlernte oder betriebene Gewerbe und die Dauer der Lehrzeit oder 

der Beſchaͤftigung als Gehilfe beſtimmt angegeben ſein, und ſich uͤber 

das Betragen und die in ſeinem Gewerbe bewieſene Geſchicklichkeit des 
Abgehenden ausſprechen. A 

Es wird dabei zugleich bemerkt, daß dazu cin Stempelbogen von 
15 Sgr. verwendet werden muß. i 

2) Die Beglaubigung dieſes Zeugniſſes, welche nothwendig iſt, wenn dag: 
ſelbe ſtatt Lehrbriefes oder Kundſchaft gelten ſoll, darf lediglich von der 
Polizei: Behörde desjenigen Ortes bewirkt werden, in welcher der Aus: 
ſtellende ſeinen Wohnſitz hat. 

Wenn der Ausſteller daher nicht in einer Stadt, woſelbſt dem Mas 
giſtrate die Beglaubigung gebührt, ſondern auf dem platten Lande wohnt, 
fo iſt, je nachdem der Wohnort zu den Koͤnigl. Domainen oder zu den. 
adlichen Ortſchaften gehört, die Beglaubigung von dem betreffenden 
Domainenbeamten oder dent Kreislandrathe zu bewirken. 

3) Der Beglaubigung muß jederzeit die Anerkennung der Rirhtigkeit des 
Inhaltes des ausgeſtellten Zeugniſſes Seitens des Ausſtellers von der: 
betreffenden Behörde vorhergehen und darüber eine ſchriftliche Verhand— 
lung aufgenommen werden, welche bei der Behörde zurüͤckbleibt und 
ſorgfaͤltig aufzubewahren iſt. 

4) Die Beglaubigung ſelbſt muß genau nach Vorſchrift des §. 12. a. a. O. 
lauten und daher event. nach vorgängiger Prüfung bezeugen, daß der 
Ausſteller als ein unbeſcholtener Mann bekannt fei, der das darin bes 
nannte Gewerbe ſelbſtſtaͤndig betreibt, daß er die Nichtigkeit des Inhalts 
vor der Beboͤrde anerkannt habe, auch daß dieſer ſelbſt das Gegentheil 
nicht bekannt ſei. Es verſteht ſich, daß' die Beglaubigung verſagt wer⸗ 
den muß, wenn der Ausſteller dieſen Bedingungen nicht genuͤgen ſollte. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei: Behörden unſeres Departements werden angewie— 

fen, ſich nach dieſen Beſtimmungen genau zu achten, das dabei betheiligte 
Publikum aber darauf aufmerkſam gemacht, daß nur den in vorſtehender Art 
und Form ausgeſtellten und beglaubigten Zeugniſſen die Wirkung eines Lehr— 
briefes oder einer Kundſchaft beigemeſſen werden darf. 
Marienwerder, den 11ten Juni 1838. i 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Medizinal⸗Aſſeſſor, Apotheker Schuͤnemann zu Marienwerder iſt im 
telle des von hier verſetzten Predigers Meller als Schiedsmann fuͤr den 
aus folgenden Theilen der Stadt Marienwerder und zwar 
1) dem Rechiſtaͤdtſchen Bezirke, 
2) dem Werderbezirke, . 
3) dem Friedrichsbezirke und 
4) der Ortſchaft Liebendamm 
gebildeten zweiten Bezirk erwählt und auf 3 Jahre beſtaͤtigt worden. 
Marienwerder, den 12ten Juni 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Auf Anweiſung Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz-Miniſter v. Kamptz machen 
wir die Untergerichte unſeres Departements auf die von dem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts⸗Direktor Wentzel zu Meiffe im Auftrage des Juſtiz-Miniſteriums 
für Eggs Mevifion angefertigte Zuſammenſtellung des jetzt geltenden Allge⸗ 
meinen Schleſiſchen Provinzialrechts und des Partikular-Nechts Mittel- und 

ſtiederſchleſtens aufmerkſam, welche Zuſammenſtellung bei der Handlung Joſef 
Max et Comp. in Breslau im Druck erſcheinen wird, und auf welche noch 
bis zum Iſten Oktober c. ſubſeribirt werden kann. Der Preis wird mit 2 far. 
pro Sogen geſtellt, den Subſeribenten aber nur mit 14 far. berechnet, auch 
letztern das Werk wenn es gleich ſtärker als 40, Bogen werden ſollte, jeden? 
falls für 2 Rthlr. geliefert werden. 

Marienwerder, den 6ten Juni 1838. 
Königliches Ober-Landes-Gericht. 


1 5 — — — . 
Jur Erlangung einer zweckmäßigen Poſt-Verbindung zwiſchen Lautenburg, 
trasburg, Graubenz, Bromberg und den Orten des Berliner Courſes, wird 
nach hoher Beſtimmung vom 1ſten Juli d. J. ab die zwiſchen Graudenz und 
ollub beſtehende wöchentliche zweimalige Kariol-Poſt in ihrem Gange ge— 
ndert, und die zwiſchen Strasburg, und Lautenburg beſtehende woͤchentlich 
1 eimalige Kariol⸗Poſt aufgehoben, dagegen aber zwiſchen Briefen und Lau⸗ 
enburg über Strasburg und Gurzno eine mit der Kariol Poſt zwiſchen Grau⸗ 
105 und Gollub in Verbindung ſtehende, woͤchentlich zweimalige Kariol⸗Poſt 
ügerichtet, mit welcher 2 Perſonen Beförderung finden. 
tn Die Kariol⸗Poſt zwiſchen Graudenz und Gollub erhält folgende Ber 
rderung: 


e 
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aus Graudenz, 

Dienſtag und Freitag um 5 Uhr Morgens nach Ankunft der Fahr; und 
Schnellpoſten von Berlin, der Perſonenpoſt aus Danzig und der Fahr⸗ 
poſt aus Marienwerder; 

in Gollub, 
an denſelben Tagen um 2 Uhr Nachmittags, zum Anſchluß an die Poſten 
nach Dobrzyn; 
aus Gollub, 
. und Freitag um 10 Uhr Abends, nach Ankunft der Poſten aus 
olen; 
in Graudenz, 

Mittwoch und Sonnabend um 7 Uhr Vormittags zum Anſchluß an die 
Fahrpoſt nach Thorn, an die Kariolpoſten nach Marienwerder und nach 
Gruppe und durch Letztere an die Perſonenpoſten nach Danzig und nach 
Bromberg, fo wie an die Reit- und Fahrpoſten nach Berlin. 

Die Kariol-Poſt zwiſchen Brieſen und Lautenburg erhaͤlt folgende 
Beförderung: 
aus Briefen, 

Dienftag und Freitag um 104 Uhr Morgens nach Ankunft der Kariol— 
Poſt aus Graudenz; a 

in Lautenburg, 

an denſelben Tagen um 9 Uhr Abends; 

aus Lautenburg, 

Dienſtag und Freitag um 4 Uhr Morgens; 

in Brieſen, 

Mittwoch und Sennabend um 14 Uhr früh, zum Anſchluß an die Kariol: 
Poſt von Gollub nach Graudenz. 

Das Perfonengeld bei der Kariol- Poſt zwiſchen Briefen und Lau— 
tenburg beträgt pro Meile 5 Sgr. N N 
Thorn, den 14ten Juni 1838. 
Der Poſtmeiſter. 


Plath, 


vigore comınissionis. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 
Der Johann Schibolowski, angeblich 23 Jahr alt, welcher verdaͤchtig iſt/ 
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den Schirrknecht Mathias Olßewski lebensgefährlich verletzt zu haben, hat 
ſich aus Boczyn entfernt und dadurch ſeiner Verhaftung und Signalifirung 
entzogen. 

Da an der Habhaftwerdung des ꝛc. Schibolowski gelegen iſt, ſo werden 
alle Civil⸗ und Militai Behörden dienſtergebenſt evſucht, ihn im Betretungs— 
falle verhaſten, hierber transportiren und an uns abliefern zu laſſen. 
Der ic. Schibolowski hat uͤbrigens ſeit Neujahr in Boezyn als Fornal 
gedient und früher in Dienſten des Bauern Albrecht Gilewski zu Kornatows 
geſtanden. f 


Culm, dea 12ten Juni 1838. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Getreide- und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
> Mai 1838. 
Nach Berlin ſche m Scheffel. 


. Getreide 


. —— 
In den Weiße 


S t a dten: Weizen ] Roggen | Gerſte | Hafer | Erbſen 


Ntl. 9. pf. tl, Rtl. fe. llt. fg- pf. 
8 11 — 27 10 1 25 2 


nn 


Tonitz — * jr “wo — — 1 8 1 
Ohriſfbur g.. 1 27 4] 1 1 9 — 19 44 1 1210 
Dt. Crone S . da ns Hat 172 
Em 2 2 6 117 pr Terra 7 
Plato 4 — — — 129 5 t 7 11 — A 1 28 — 
Banden zzz 1 6 114 2 1 2—1 — 23 —[ 114 1 
u. 42 —— 129 7] 1 14 40 — 25 —[ 1 217 
Marlentoet ker . . 1 28 10 114100 1 3—1 — 23 9 1 20 — 
ewe „. „ „1 26 4] 110 2] t 1 6 — 22 4] 1 12 5 
Nieſenburg „3 . 1 28 al 116 9 1 3 100 — 23 8 1 19 1 
lochan . 2 9 8 120 — 1 10 1 — 27 J 4 29 — 
Wwetz . iS 15-1 — 26 100 —— - 1 7 6 
Strasbur z 2 3— 120 — [ 1 21 4 f 1 2 4 27 6 
Doren... 1 25 8 114 / 1 an — 25 -I 1 23 5 
Disch ofcwerder „ „ „2 11s 61 —— -] — 28 — 1 25 — 
Di. Eyla gn 2 3 — 119 8] 1 10 s — 4 -] 1 2 7 
Freyſtad et. 1 286 —] 112 ( -—— — — 24 ——— 
Rofenburg roch 1 115 6 1 10 10 — 25 6 1 18 6 
Aoſen berg.. t 20 —l 110 — [1 AI —20—I f 15 — 
— — — a — — —v—ͤ—ͤ— K—— 
Durchſchultteprels 1 1 2 I 1 17 ff 6 „ 7 5 77 5 
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1 R 2 —půpů—ͤ1 — — 
7 1 . Ranch futter 

In den Bi RS "Seupro | Stroh pro Schock 

h . rbſen Ipro Schfl.] Tentn. v. im v. Som 

© t Mi d f K n * f a 110 * 15 | met⸗Ge⸗ 

Pfund 1 85 

a Al. tl. 1g. pf. INtl. HERE (g. I. Rtl. tl. f9. pf. Nil. * pf. INtl. fg. 21 
Tone. EEE — — e 97 6 8 — — — — — 
Chriſtburg a 2 „„ „46 66“ 1 20 — — 16 4 n W re — K 
Dt. Trone. „ „„ Te 1 — 14 8 — 277 6 Wii 15 — 7 15 — 
I N — —— — 15 31 — 20 — 4 26 3 27 6 
Flatow. 4 „ — — — — 19 2 1 — — 7 15 — 6 15 — 
Graudenz e | 1 20 — 1 — 19 81 — 25 — 1 3 20 * —— 
A 2 — —1 — 20 — 1— —1 4 10 — 210 — 
vnd; ↄ ns | 1 24 4 — 16 l 3 00 
Mewe e 1 17 21 — 18 —] — 25 — ] 3 25 — 3 — — 
Rieſenburg ae 42 <= — 18 111 — 20—1 3 —— 1 —— — 
Scloc han ei — u — 20 — 1 261 — — — 10 — — 
Sag ir e e 
Sei urg — — —1 — 24 5 1— —1 4 15 —- ]“! — — — 
SSS — — —1 — 20 9] — 20 2 4 18] — — — 
Bifchofswerder ra. | - 21-1 — 27 (615 — —1 5 —.— 
Dt. Eylau eo I — DD — 25 —1 4 —— ——— 
Freyſtade n Sing 115 — — 20-4 — 25 — 2 — — 315 — 
Nellenbürgg g 4 — 15 61 — 25 —1 4 15 A en 
Mofenberg . g 8 - DEN — 13 —1 — 22 — 4 — —1 en Eee 
ee ern 1 22 41 — 18 71 — 25 33 4 21 91 5 1 3 


ſonal⸗ Der Herr d Nehring v. Szerdahely zu Rinkowken 
gik der iſt von den Herren Kreisſtaͤnden des Marienwerderſchen Kreiſes zum Kreis: 
lichen Deputirten erwählt und von der Koͤnigl. Regierung in dieſer Eigenſchaft be⸗ 
orden. ſtaͤtigt worden. 

Die durch Reſignation des Pfarrers ede erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Przyſierok iſt durch den Vikar Heinrich Hanke wieder be 
ſetzt worden. 

Die durch die Verſetzung der Pfarrers Warnke erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Goſtyezyn iſt durch den Vikar Carl Woche k! wieder beſelht 
worden. 

Dem Lehrer Martini am Koͤnigl. Progymnaſtum ju Dir Crone, iſt 
das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen worden. 

Die Hoͤrſterſtelle zu Czartowiez Reviers Gollub iſt vom iſten Juli d. 
ab dem zeitherigen ambulanten Hüͤͤlfsaufſeher Fuͤrſtenau interimiſtiſch af 
Probe verliehen. 

. —— — — 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 200 


